
(3) Stehen Befehle und W eisungen im W iderspruch m it 
gesetzlichen Bestim m ungen oder betrieblichen Vor­
schriften, is t jeder E isenbahner berechtig t und ver­
pflichtet, den Vorgesetzten unverzüglich darauf hinzu­
weisen oder der übergeordneten D ienststelle M it­
teilung zu machen.
(4) W eisungen ohne E inschaltung des unm ittelbaren  
V orgesetzten sind nur dem M inister fü r Verkehrswesen 
Vorbehalten.

V.
Disziplinarische V erantw ortlichkeit der E isenbahner 

§ 17
(1) E isenbahner, die vorsätzlich oder fah rlässig  gegen 
die ihnen auferlegten  Pflichten verstoßen, sind diszipli­
narisch zur V erantw ortung zu ziehen.
(2) Durch eine disziplinarische B estrafung  wird die 
m aterielle V erantw ortlichkeit des E isenbahners fü r ver­
ursachte Schäden und die E inleitung strafrech tlicher 
M aßnahm en nicht berührt.

(3) F ü r  jede Pflichtverletzung kann  n u r eine Diszipli­
n a rs tra fe  ausgesprochen werden.

§ 18
D isziplinarstrafen sind:
a) Verwarnung,
b) Verweis,
c) strenger Verweis,
d) H erabsetzung im D ienstrang,
e) fristlose Entlassung.

*

In der Disziplinarstrafverfügung der „Deutschen Reichs­
bahn“ werden auch Strafen verhängt, die in der Eisen­
bahner-Verordnung gar nicht vorgesehen sind, z. B. wie 
im vorliegenden Fall der Entzug von Freifahrtscheinen.

DOKUMENT 362

Deutsche Reichsbahn
RAW  M agdeburg-Salbke

M agdeburg, den 25. Jun i 1957

D i s z i p l i n a r s t r a f v e r f ü g u n g

1. Der E-Schw eißer N. N., geb. 20. 1. 1925, RAW  
M agdeburg, w ird wegen V erstoßes gegen die Diszi­
plin gem äß der D isziplinarordnung der Deutschen 
Reichsbahn m it 

Verweis und
E ntzug  der F reifahrtscheine 
fü r  das Ja h r  1957 

bestra ft, weil er gegen die Verordnung über die 
Pflichten und Rechte der E isenbahner in der D eut­
schen D em okratischen Republik — Eisenbahner- 
V erordnung —  vom 18. 10. 1956, § 1, Abs. b gröb- 
lichst verstoßen hat.

B e s c h w e r d e b e le h r u n g

Gegen diese S trafverfügung  steh t das Recht der Be­
schwerde innerhalb von sieben Tagen nach B ekannt­
gabe zu. Die Beschwerde ist beim Disziplinarvorge- 
setzten schriftlich m it Begründung einzulegen.

gez. U nterschrift 
D isziplinarvorgesetzter

2. Die S tra fe  ist m ir heute bekanntgegeben worden. 
Eine A usfertigung der D isziplinarstrafverfügung 
habe ich erhalten.
M agdeburg, den 2. Ju li 1957 gez. U nterschrift

N .N .

3. Die B eschw erdefrist is t abgelaufen am  ......................
Beschwerde ist — nicht — a m  hier ein­
gelegt worden. Beschwerde ist a m ..........................  an
................................  w eitergeleitet worden.

4. E in tragung  im Nachweisbuch über verhängte Diszi­
p linarstrafen .

5. Zu den Personalakten.

M agdeburg, den ......................

(U nterschrift)

*

Eine besondere Disziplinarordnung g ilt für die M it­
arbeiter der Staatlichen Verwaltung, der m it Haushalts­
m itteln ausgestatteten  Institutionen und Einrichtungen 
und der Verwaltungen „volkseigener“ Betriebe sowie für 
die Leiter und Direktoren und sonstiges leitendes Perso­
nal der „volkseigenen“ Betriebe. Bemerkenswert ist, daß 
die Verhängung der fristlosen Entlassung als Disziplinar­
strafe im Gegensatz zur fristlosen Entlassung nach der 
Kündigungsverordnung nicht der Zustimmung der BGL 
bedarf. Die fristlose Entlassung braucht auch nicht m it 
Gründen versehen zu werden. Der Betroffene hat viel­
mehr nur das Recht, zur Vorbereitung einer Beschwerde 
Einsicht in die schriftlich nieder gelegten Entscheidungs­
gründe zu nehmen. Die Zuständigkeit der Konfliktkom­
missionen und Arbeitsgerichte ist für Entscheidungen 
über Disziplinarstrafen ausgeschlossen.

DOKUMENT 363

V e r o r d n u n g
ü b e r  d ie  P f l i c h te n  u n d  R e c h te  d e r  M i t a r b e i t e r  

d e r  s t a a t l i c h e n  V e r w a l tu n g s o r g a n e  
—  D is z ip l in a r o r d n u n g  —

vom 10. 3. 1955 
(GBl. S. 217)

§  22

(1) D isziplinarstrafen  sind:

a) Verweis,
b) Rüge,
c) strenge Rüge,
d) V ersetzung in eine niedrigere Funktion oder Zu­

weisung einer geringer entlohnten B eschäftigung bis 
zu einem Zeitraum  von 8 Monaten,

e) E ntziehung der Funktion bzw. fristlose E ntlassung.
(2) Durch eine disziplinarische B estrafung  w ird die 
m aterielle V erantw ortlichkeit des M itarbeiters fü r ver­
ursachte Schäden nicht berührt.

§ 29
Die Entscheidung über eine D isziplinarstrafe ist 
schriftlich festzulegen und dem Betreffenden un te r A n­
gabe der R echtsm ittel bekanntzugeben. Das gleiche g ilt 
bei E instellung des D isziplinarverfahrens.
Zur V orbereitung einer Beschwerde h a t der Betreffende 
das Recht, E insicht in  die schriftlich niedergelegten 
Entscheidungsgründe über die D isziplinarstrafe zu 
nehmen.
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